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ANTRAG

nach der einstimmig ausgesprochenen Empfehlung des Jugendhilfeausschusses vom
22.09.2016:

Der Stadtrat mdge wie folgt beschlief3en:
Die 2. Satzung zur Anderung der Satzung fiir die stadtischen Kindertagesstatten und Kinder-

tagespflege in Ludwigshafen am Rhein tritt mit dem 01. des der Genehmigung des Doppel-
haushaltes 2017/2018 durch die ADD folgenden Monats in Kraft.


Verwendete Distiller Joboptions
Dieser Report wurde mit Hilfe der Adobe Acrobat Distiller Erweiterung "Distiller Secrets v3.0.2" der IMPRESSED GmbH erstellt.
Registrierte Kunden können diese Startup-Datei für die Distiller Versionen 7.0.x kostenlos unter http://www.impressed.de/DistillerSecrets herunterladen.

ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     Verwenden Sie diese Einstellungen zum Erstellen von Adobe PDF-Dokumenten, von denen Sie hochwertige Prepress-Drucke erzeugen möchten. Erstellte PDF-Dokumente können mit Acrobat und Adobe Reader 5.0 oder höher geöffnet werden.
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.4
     Komprimierung auf Objektebene: Nur Tags
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 600 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Ja
Papierformat:
     Breite: 208.25 Höhe: 294.7 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: << /Colors 1 /QFactor 0.15 /Columns 1819 /Resync 0 /Blend 1 /HSamples [ 1 1 1 1 ] /Rows 346 /ColorTransform 0 /VSamples [ 1 1 1 1 ] >>
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 1200 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 1800 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

Richtlinien:
     Richtlinien für Farbbilder
          Bei Bildauflösung unter: 300 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren
     Richtlinien für Graustufenbilder
          Bei Bildauflösung unter: 300 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren
     Richtlinen für monochrome Bilder
          Bei Bildauflösung unter: 1200 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Ja
Untergruppen, wenn benutzte Zeichen kleiner als: 100 %
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Einstellungsdatei: 
     Farbmanagement: Alle Farben in CMYK konvertieren
     Wiedergabemethode: Standard
Arbeitsfarbräume:
     Graustufen Arbeitsfarbraum: Dot Gain 20%
     RGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
     CMYK Arbeitsfarbraum: U.S. Web Coated (SWOP) v2
CMYK-Werte für kalibrierte CMYK-Farbräume beibehalten: Ja
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Nein

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Ja
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Ja
     Geglättene Linien in Kurven konvertieren: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Ja
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Ja
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja

PDF/X --------------------------------------------
Standards - Berichterstellung und Kompatibilität:
     Kompatibilitätsstandard: Nein

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 7050
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Minimale Bittiefe für Farbbild Downsampling: 1
Minimale Bittiefe für Graustufenbild Downsampling: 2
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Farbbilder beschneiden: Ja
Graustufenbilder beschneiden: Ja
Schwarzweißbilder beschneiden: Ja
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 1048576 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
ICC-Profil Kommentare parsen: Ja
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0
Flatness-Werte beibehalten: Ja
Grenzwert für künstlichen Halbfettstil: 1.0

ENDE DES REPORTS ---------------------------------

IMPRESSED GmbH
Bahrenfelder Chaussee 49
22761 Hamburg, Germany
Tel. +49 40 897189-0
Fax +49 40 897189-71
Email: info@impressed.de
Web: www.impressed.de





Aufgrund der Entwicklung in den vergangenen Jahren ist eine Anderung der Satzung fir die
stadtischen Kindertagesstatten und Kindertagespflege in Ludwigshafen am Rhein erforder-
lich. Diese sollen zum 01.01.2017 in Kraft treten.

Im Zuge dieser Anderungssatzupg sollen redaktionelle Anderungen erfolgen.
Diese sind § 1 der Satzung zur Anderung der Satzung fur die stadtischen Kindertagesstatten
und Kindertagespflege in Ludwigshafen am Rhein zu entnehmen.

Des Weiteren sind folgende Anderungen vorgesehen:

Begriindung zur An-

§§ Satzung alte Fassung Satzung neue Fassung derung
§1 Die Stadt Ludwigshafen unterhalt Die Stadt Ludwigshafen am Rhein | Redaktionelle Ande-
Abs. 1 | fur die Kinder ihrer Einwohner Kin- | (nachfolgend Stadt genannt) rung, SLS fallt unter
dertagesstatten und die Spiel- unterhalt fir die Kinder ihrer Ein- Kindertagesstatte und
und Lernstube Ebernburg als wohner Kindertagesstatten als wird somit gestrichen,
offentliche Einrichtungen (in den offentliche Einrichtungen (in den ebenso altersgemisch-
Betreuungsarten Kindergarten - Betreuungsarten Krippe, Kinder- te Gruppen.
Teilzeit, Ganzzeit und durchgehen- | garten — Teilzeit, durchgehende
de Teilzeit, - Hort, Krippe und al- Teilzeit und Ganzzeit -, Hort).
tersgemischte Gruppen).
§1 Der Deutsche Kinderschutzbund Der Deutsche Kinderschutzbund Die Worte ,Ludwigsha-
Abs. 2 | vermittelt im Rahmen einer Verein- | Ludwigshafen e.V. vermittelt im fen e.V.“ werden er-
barung fur die Stadt Ludwigshafen | Rahmen einer Vereinbarung fir ganzt.
Kinder an Kindertagespflegeperso- | die Stadt Kinder an Kindertages-
nen. pflegepersonen. Das Wort ,Ludwigsha-
fen“ wird gestrichen.
§2 Es ist Aufgabe der Kinder- und
Abs. 1 | Jugendhilfe, in Ergadnzung und
Unterstitzung der Erziehung in der
Familie durch Angebote in Kinder-
garten, Horten, Krippen und ande-
ren Tageseinrichtungen fur Kinder
(Kindertagesstatten) sowie in Kin-
dertagespflege die Entwicklung von Keine Anderung
Kindern zu eigenverantwortlichen
und gemeinschaftsfahigen Men-
schen zu férdern. Der Forderauf-
trag umfasst Erziehung, Bildung
und Betreuung des Kindes (§ 1
Abs. 1 Kindertagesstattengesetz
Rheinland- Pfalz)
§2 Mit dem Betrieb der stadtischen Mit dem Betrieb der stadtischen Der Text ,und der
Abs. 2 | Kindertagesstatten (Kindergarten, Kindertagesstatten (Kindergarten, | Spiel und Lernstube

Horte, Krippen) und der Spiel-
und Lernstube Ebernburg wer-
den ausschlieBlich und unmittelbar
gemeinndtzige und mildtatige Zwe-
cke im Sinne des Abschnittes

Horte, Krippen) werden aus-
schlieBlich und unmittelbar ge-
meinnutzige und mildtatige Zwe-
cke im Sinne des Abschnittes
~Steuerbegiinstigte Zwecke“ nach

Ebernburg“ wird ge-
strichen.




~oteuerbeginstigte Zwecke" nach
§§ 51 ff der Abgabenordnung ver-
folgt.

§§ 51 ff der Abgabenordnung
verfolgt.

§2 Die Einrichtungen sind selbstlos Die Kindertagesstatten sind Das Wort ,Einrichtun-
Abs. 3 | tatig, es werden nicht in erster Linie | selbstlos tatig, es werden nicht in gen“ wird in ,Kinderta-
eigenwirtschaftliche Zwecke ver- erster Linie eigenwirtschaftliche gesstatten” geandert.
folgt. Zwecke verfolgt.
Mittel durfen nur fur satzungsmaRi- | Mittel durfen nur fur satzungsma- Das Wort ,Einrichtung*
ge Zwecke verwendet werden. Es Rige Zwecke verwendet werden. wird in ,Kindertages-
darf keine Person durch Ausgaben, | Es darf keine Person durch Aus- statte” geandert.
die dem Zwecke der Einrichtung gaben, die dem Zwecke der Kin-
fremd sind, oder durch unverhalt- dertagesstatte fremd sind, oder
nismafig hohe Vergltung begiins- | durch unverhaltnismafig hohe
tigt werden. Vergutung begunstigt werden.
§2 Die Stadt Ludwigshafen am Die Stadt als Tragerkorperschaft Die Worte ,Ludwigsha-
Abs. 4 | Rhein als Tragerkérperschaft er- erhalt keine Gewinnanteile und in | fen am Rhein“ werden
halt keine Gewinnanteile und in ihrer Eigenschaft als Tragerkor- gestrichen.
ihrer Eigenschaft als Tragerkorper- | perschaft auch keine sonstigen Das Wort ,Einrichtun-
schaft auch keine sonstigen Zu- Zuwendungen aus Mitteln der gen“ wird in ,Kinderta-
wendungen aus Mitteln der Ein- Kindertagesstatten. gesstatten* geandert.
richtungen. Bei einer etwaigen Auflésung ei-
Bei einer etwaigen Auflésung einer | ner Kindertagesstatte oder bei Das Wort ,Einrichtung*
Einrichtung oder bei Wegfall der Wegfall der steuerbeguinstigten wird in ,Kindertages-
steuerbegiinstigten Zwecke erhalt | Zwecke erhalt die Stadt nicht statte” geandert.
die Stadt Ludwigshafen am Rhein mehr als ihre eingezahlten Kapi-
nicht mehr als ihre eingezahlten talanteile und den gemeinen Wert
Kapitalanteile und den gemeinen ihrer geleisteten Sacheinlagen
Wert ihrer geleisteten Sacheinla- zuruck.
gen zuruck.
§2 Bei der Vermittlung von Kinder an gestrichen Dieser Absatz wird
Abs. 5 | Kindertagespflegepersonen legt die gestrichen, da die
Stadt als Trager der Jugendhilfe im Regelungen bereits im
Zuge der in den §§ 22 ff SGB VIII SGB VIl verankert
festgeschriebenen rechtlichen sind.
Gleichstellung von institutionellen
Kindertageseinrichtungen mit der
Kindertagespflege die Kostenbetei-
ligung der Eltern fir diese Form der
Kindertagesbetreuung fest.
§3 Grundsatzlich entscheidet Uber die | Grundsatzlich entscheidet tber Das Wort ,Leitungs-
Abs. 1 | Aufnahme die Leitungskraft der die Aufnahme die Leitung der kraft* wird in ,Leitung”
jeweiligen Einrichtung entspre- jeweiligen Kindertagesstatte geandert.
chend den Aufnahmekriterien der entsprechend den Aufnahmekrite-
jeweiligen Betreuungsart (Verfi- rien der jeweiligen Betreuungsart Das Wort ,Einrichtung®
gung Aufnahmekriterien). (Verfugung Aufnahmekriterien). wird in ,Kindertages-
statte” geandert.
§3 Die Aufnahme kann von der Vorla-
Abs. 2 | ge folgender Unterlagen abhangig

gemacht werden:




- Arztliches Attest, welches nicht
alter als zwei Wochen ist

- Erklarung der El-
tern/Erziehungsberechtigten tiber
die Aufsichtspflicht, zum Abholver-
fahren, zum Nachhauseweg und
zum Kinderschwimmen

- Erklarung der EI-
tern/Erziehungsberechtigten zur
Hygieneverordnung

- Erklarung der El-
tern/Erziehungsberechtigten zum
Krankheitsfall

Keine Anderung

§3 Behinderte Kinder kdnnen in den Behinderte Kinder kdnnen in den
Abs. 3 | Kindertagesstatten aufgenommen Kindertagesstatten aufgenommen
werden, wenn der Grad der erfor- werden, wenn der Grad der erfor-
derlichen Einzelbetreuung nicht derlichen Einzelbetreuung nicht
Uber das hinausgeht, was in der Uber das hinausgeht, was in der
jeweiligen Kindertagesstatte geleis- | jeweiligen Kindertagesstatte ge-
tet werden kann. Erweist leistet werden kann. Erweist sich
sich die Aufnahme oder der Auf- die Aufnahme oder der Aufenthalt
enthalt in der Kindertagesstatte als | in der Kindertagesstatte als nicht
nicht moglich, so informieren die moglich, so informieren die Mitar-
Mitarbeiterlnnen der Kindertages- beiterlnnen der Kindertagesstatte | Das Wort ,Eltern® wird
statte die Eltern Uber andere evtl. die El- durch EI-
Moglichkeiten. tern/Erziehungsberechtigten tern/Erziehungs-
Uber andere evtl. Méglichkeiten. berechtigten® ersetzt.
§3 Die Eingewohnungszeit in der Aufgrund der Rege-
Abs. 4 Krippe und im Kindergarten lungen des Landes
beginnt mit dem Tag der Auf- Rheinland-Pfalz zur
nahme. Fiir Hort entféllt die Abrechnung der EI-
Eingewdhnungszeit. ternbeitrags-freiheit
(Aufnahme erfolgt mit
dem 1. Tag der Ein-
gewodhnung) mussen
Anderungen vorge-
nommen werden und
dieser Absatz wird neu
eingefigt.
§3 In begriindeten Ausnahmefallen
Abs. 5 konnen im Rahmen freier Kapa-
zitaten Kinder, deren Wohnsitz
auBerhalb von Ludwigshafen Die Aufnahme orts-
liegt, durch Abschluss eines fremder Kinder (bisher
Benutzungsvertrages mit Zu- nurin § 5 Absatz 5
stimmung des Tragers aufge- geregelt) soll detaillier-
nommen werden. ter geregelt werden.
Ein Rechtsanspruch auf einen Somit wird dieser Ab-
Platz in einer Kindertagesstitte | satz neu eingefiigt.
der Stadt wird hierdurch nicht
begriindet.
§4 Eine Kundigung ist grundséatzlich Eine Kundigung ist grundséatzlich
Abs. 1 | nur mit einer vierwdchigen Frist nur mit einer vierwdchigen Frist

zum Monatsende moglich. Sie ist

zum Monatsende moglich. Sie ist




schriftlich in der Einrichtung ein-
zureichen. Bei Nichteinhaltung der
Frist wird die Abmeldung zum
nachstmaoglichen Termin wirksam.
Dies gilt auch fir den Wechsel der
Betreuungsart in der Kindertages-
statte (Ummeldung).

Eine Kiindigung der Inanspruch-
nahme der Verpflegung ist nurim
Bereich der durchgehenden Teil-
zeit mit einer vierwochigen Frist
zum Monatsende mdglich. In allen
anderen Betreuungsarten ist eine
Kindigung nur gemeinsam mit der
Kindigung des Kindertagesstat-
tenplatzes maoglich.

schriftlich in der Kindertagesstat-
te einzureichen. Bei Nichteinhal-
tung der Frist wird die Abmeldung
zum nachstmaoglichen Termin
wirksam. Dies gilt auch fiir den
Wechsel der Betreuungsart in der
Kindertagesstatte (Ummeldung).
Eine Kiindigung der Inanspruch-
nahme der Verpflegung ist nurim
Bereich der durchgehenden Teil-
zeit mit einer vierwochigen Frist
zum Monatsende mdglich. In allen
anderen Betreuungsarten ist eine
Kindigung nur gemeinsam mit der
Kindigung des Kindertagesstat-
tenplatzes maoglich.

Das Wort ,Einrichtung*
wird in ,Kindertages-
statte” geandert.

§4 Angehende Schulkinder scheiden
Abs. 2 | zum Ende des entsprechenden
Kindergartenjahres (01.08. bis Keine Anderung
31.07. des Folgejahres) aus. Eine
gesonderte Abmeldung ist hierfir
nicht erforderlich.
§4 Die Stadt als Einrichtungstrager
Abs. 3 | kann den Platz mit einer vierwochi-

gen Frist zum Monatsende kindi-
gen, wenn die Eltern / Erziehungs-
berechtigten trotz vorheriger
schriftlicher Aufforderung ihren
Verpflichtungen nach dieser Sat-
zung und den Richtlinien fir stadti-
schen Kindertagesstatten nicht
oder nicht vollstandig nachgekom-
men sind, z. B.

— wenn das Kind ohne Angabe von
Grinden einen langeren Zeitraum
fehlt,

- wenn das Kind besonderer Hilfe
bedarf, die von einer Regeleinrich-
tung nicht mehr geleistet werden
kann,

— wenn ein Zahlungsruckstand des
Elternbeitrages oder des Kostgel-
des von mehr als zwei Monaten
vorliegt,

- erhebliche, nicht ausrdumbare
Auffassungsunterschiede Uber das
Erziehungskonzept zwischen El-
tern/Erziehungsberechtigten, Lei-
tung und Trager bestehen, so dass
eine angemessene Férderung der
Gesamtentwicklung des Kindes
trotz mehrfacher Einigungsbem-
hungen nicht mehr maéglich ist und
die Fortsetzung der Betreuung dem

Keine Anderung




Erziehungspersonal nicht zumutbar
ist.

§4 Bei Wegfall der Voraussetzungen Bei Wegfall der Voraussetzungen | Das Wort ,Einrich-
Abs. 4 | fur einen Ganzzeit-Platz ist die fur einen Ganzzeit-Platz ist die tungsleitung® wird in
Einrichtungsleitung berechtigt, Leitung berechtigt, das Kind auf .Leitung® geandert.
das Kind auf einen Teilzeit- oder einen Teilzeit- oder durchgehen-
durchgehenden Teilzeit-Platz mit den Teilzeit-Platz mit einer Frist Kindigung fir Krippe
einer Frist von 4 Wochen zum Mo- | von 4 Wochen zum Monatsende und Hort soll erganzt
natsende umzumelden. Dies ist umzumelden bzw. bei Krippe werden.
den Erziehungsberechtigten und Hort den Platz zu kiindigen.
schriftlich mitzuteilen. Dies ist den El- Das Wort ,Erziehungs-
tern/Erziehungsberechtigten berechtigte” wird durch
schriftlich mitzuteilen. ~Eltern/Erziehungs-
berechtigte” ersetzt.
§4 Bei Wegzug aus Ludwigshafen Der Umgang mit ei-
Abs. 5 endet das Betreuungsverhiltnis | nem bestehenden
spatestens 4 Wochen zum Mo- Betreuungsverhaltnis
natsende nach Umzugsdatum. bei Wegzug aus Lud-
In begriindeten Ausnahmefallen | wigshafen (bisher nur
kann der Trager einer Weiter- in § 5 Absatz 5 gere-
betreuung zustimmen. Hierfir gelt) soll detaillierter
ist der Abschluss eines Benut- geregelt werden.
zungsvertrages erforderlich. Somit wird dieser Ab-
Ein Rechtsanspruch auf Weiter- | satz neu eingefiigt.
betreuung bzw. auf einen Platz
in einer Kindertagesstitte der
Stadt wird hierdurch nicht be-
grindet.
§5 Fur die Inanspruchnahme der Kin- | Fur die Inanspruchnahme der Das Wort ,Ludwigsha-
Abs. 1 | dertagesstatten wird von der Stadt | Kindertagesstatten wird von der fen* wird gestrichen.
Ludwigshafen ein monatlicher Stadt ein monatlicher Elternbeitrag
Elternbeitrag gem. § 13 Kinderta- gem. § 13 Kindertagesstattenge- Das Wort ,Rheinland-
gesstattengesetz erhoben. Dieser setz Rheinland-Pfalz erhoben. Pfalz“ wird erganzt.
ist auch wahrend der SchlieBungs- | Dieser ist auch wahrend der
zeiten zu entrichten. SchlieBungszeiten zu entrichten. Die Worter ,der Spiel-
Die Hohe des Elternbeitrages in Die Hohe des Elternbeitrages in und Lernstube Ebern-
Kindertagesstatten ist der Anlage 1 | Kindertagesstatten ist der Anlage burg“ werden durch ,in
zu entnehmen, die Héhe des EI- 1 zu entnehmen, die Héhe des Spiel- und Lernstuben®
ternbeitrages der Spiel- und Elternbeitrages in Spiel- und ersetzt.
Lernstube Ebernburg ist Lernstuben ist der Anlage 3 zu
der Anlage 3 zu entnehmen. Sie entnehmen. Sie sind Bestandteil
sind Bestandteil dieser Satzung. dieser Satzung.
§5 Die Pflicht zur Zahlung des El- Die Pflicht zur Zahlung des El- Aufgrund der Rege-
Abs. 2 | ternbeitrages entsteht mit dem ternbeitrages entsteht in der lungen des Landes

vereinbarten Termin der Auf-
nahme in die Kindertagesstatte.

Beitrage werden fur volle Monate
erhoben; erfolgt die Aufnahme bis
zum 15. eines Monats ist der volle
Beitrag, bei einem spateren Zeit-
punkt der halbe Beitrag zu entrich-

Krippe 2 Wochen nach Aufnah-
medatum (Eingewohnungszeit).
Die Pflicht zur Zahlung des EI-
ternbeitrages im Hort entsteht
mit dem vereinbarten Termin
der Aufnahme in die Kinderta-
gesstatte.

Rheinland-Pfalz zur
Abrechnung der EI-
ternbeitrags-freiheit
(Aufnahme erfolgt mit
dem 1. Tag der Ein-
gewdhnung) muss
dieser Absatz neu
formuliert werden.




ten.

Die Eingew6hnungszeit von 4
Wochen in der Krippe ist bei-
tragsfrei.

Beitrage werden fur volle Monate
erhoben; erfolgt die Aufnahme bis
zum 15. eines Monats ist der volle
Beitrag, bei einem spateren Zeit-
punkt fir diesen Monat der halbe
Beitrag zu entrichten.

§5 Ein Fernbleiben des Kindes von
Abs. 3 | der Kindertagesstatte aufgrund von
Krankheit oder sonstigen Griinden Keine Anderung
begriindet keinen Anspruch auf
Erstattung oder Rickzahlung eines
anteiligen Elternbeitrages.
§5 Die vortibergehende Schlielung Die vortbergehende SchlieRung Das Wort ,Einrichtung®
Abs. 4 | einer Einrichtung wegen hoherer einer Kindertagesstatte wegen wird in ,Kindertages-
Gewalt oder Streik begriindet kei- héherer Gewalt oder Streik be- statte” geandert.
nen Anspruch auf Erstattung oder grindet keinen Anspruch auf Er-
Rickzahlung eines anteiligen El- stattung oder Ruckzahlung eines
ternbeitrages. anteiligen Elternbeitrages.
§5 Fur Kinder, deren Wohnsitz auf3er- | Fiir jedes Kind, das im Rahmen | Durch den neu einge-
Abs. 5 | halb der Stadt Ludwigshafen liegt, eines Benutzungsvertrages figten Absatz5in § 3
wird der Beitrag entsprechend ei- nach § 3 Absatz 5 oder § 4 Ab- und Absatz5in § 4
ner Ein-Kind-Familie erhoben. satz 5 betreut wird, wird der muss auch hier Absatz
Wenn ein Kind im Laufe des Kin- Elternbeitrag entsprechend 5 neu geregelt werden.
dergartenjahres aus Ludwigshafen | einer 1-Kind-Familie erhoben.
verzieht, gilt diese Regelung ab
dem 1. des auf den Umzug folgen-
den Monats.
Ein Rechtsanspruch auf einen
Platz in einer Kindertagesstatte der
Stadt Ludwigshafen wird durch
diese Regelung nicht begrindet.
§5 Wird das Kind wahrend der Som- Wird das Kind wahrend der Das Wort ,Sommer-
Abs. 6 | merschlieBung in einer anderen SchlieBungstage in einer ande- schlieBung® wird in
Kindertagesstatte betreut, so wird ren Kindertagesstatte betreut, so ~SchlieBungstage*
fur die Betreuungstage ein ent- wird flr die Betreuungstage ein geandert.
sprechender anteilmafiger Beitrag | entsprechender anteilmafiger
fallig. Beitrag fallig.
§5 Fur sogenannte Gastkinder, die nur
Abs. 7 | kurzfristig eine Kindertagesstatte
besuchen, wird fir die Betreuungs- Keine Anderung
tage ein entsprechender anteilma-
Riger Beitrag fallig.
§5 Kinder ab Vollendung des zwei- | Der Jugendhilfeaus-
Abs. 8 ten Lebensjahres, fiir die kein schuss hatte in der

beitragsfreier Kindergartenplatz
zur Verfiigung steht, kénnen
beitragsfrei in der Krippe be-
treut werden. Die Beitragsfrei-
heit entféllt, wenn die Stadt den
Eltern/Erziehungsberechtigten
einen beitragsfreien Kindergar-
tenplatz anbieten kann und die
Eltern/Erziehungsberechtigten
sich bewusst fiir einen bei-

Sitzung am
03.06.2013 beschlos-
sen, dass Zweijahrige
in der Krippe (und in
der Kindertagespflege,
siehe § 8 Abs. 6) bei-
tragsfrei sind, wenn
nachweislich kein Kin-
dergartenplatz zur
Verfiigung steht.




tragspflichtigen Platz in der
Krippe entscheiden.

Durch den Anstieg der
Kinderzahlen und den
noch in der Umset-
zung befindlichen
Ausbau der Kinderta-
gesstatten in den
nachsten Jahren be-
steht in allen Stadttei-
len ein Bedarf an Plat-
zen.

Aus diesem Grund soll
der oben genannte
Beschluss aufgehoben
und Absatz 8 neu ein-
gefligt werden.

§6 Je nach Unterbringungsart wird Je nach Unterbringungsart wird Das Wort ,Ludwigsha-
Abs. 1 | von der Stadt Ludwigshafen ein von der Stadt ein monatliches fen* wird gestrichen.
monatliches durchschnittliches durchschnittliches Kostgeld erho-
Kostgeld erhoben. Ferientage so- ben. Ferientage sowie Samstage, | Die Worter ,der Spiel-
wie Samstage, Sonntage und Fei- Sonntage und Feiertage werden und Lernstube Ebern-
ertage werden bei der Erhebung bei der Erhebung berlcksichtigt, burg“ werden durch ,in
berucksichtigt, so dass das Kost- so dass das Kostgeld auch wah- Spiel- und Lernstuben®
geld auch wahrend der Schlie- rend der SchlieBungszeiten zu ersetzt.
Rungszeiten zu entrichten ist. entrichten ist.
Die Hohe des Kostgeldes in Kin- Die Hohe des Kostgeldes in Kin-
dertagesstatten ist der Anlage 2 zu | dertagesstatten ist der Anlage 2
entnehmen, die Hohe des Kostgel- | zu entnehmen, die Héhe des
des der Spiel- und Lernstube Kostgeldes in Spiel- und Lern-
Ebernburg ist der Anlage 3 zu stuben ist der Anlage 3 zu ent-
entnehmen. Sie sind Bestandteil nehmen. Sie sind Bestandteil der
der Satzung. Satzung.
§6 Die Pflicht zur Zahlung des Kost- Die Pflicht zur Zahlung des Kost-
Abs. 2 | geldes entsteht im Ganzzeit- und geldes entsteht im Ganzzeit- und

Hortbereich mit dem vereinbarten
Termin der Aufnahme in die Ein-
richtung bzw. im Bereich der
durchgehenden Teilzeit mit der

Inanspruchnahme der Verpflegung.

Im Krippebereich entsteht die
Pflicht zur Zahlung eines Teilbe-
trages (50%), sobald eine Mahl-
zeit von Milchpulver auf feste
Nahrung umgestellt wird. Erst
wenn das Kind voll durch die
Einrichtung verpflegt wird, ist

Hortbereich mit dem vereinbarten
Termin der Aufnahme in die Kin-
dertagesstatte bzw. im Bereich
der durchgehenden Teilzeit mit
der Inanspruchnahme der Ver-
pflegung. In der Krippe entsteht
die Pflicht zur Zahlung des
Kostgeldes, sobald das Kind
voll durch die Kindertagesstitte
verpflegt wird. Bis zu diesem
Zeitpunkt ist die Nahrung durch
die El-

Das Wort ,Einrichtung®
wird in ,Kindertages-
statte” geandert.

Da das "2 Kostgeld fur
Krippe nach Anlage 2
nur selten in Anspruch
genommen wird, soll
das Angebot des /2
Kostgeldes entfallen.
Bis zur vollstandigen




der volle Kostgeldbeitrag zu
zahlen. Das Milchpulver ist von
den Eltern mitzubringen.

Grundsatzlich wird Kostgeld fir
volle Monate erhoben; erfolgt die
Aufnahme bis zum 15. eines Mo-
nats ist der volle Betrag, bei einem
spateren Zeitpunkt der halbe Be-
trag zu entrichten.

tern/Erziehungsberechtigten
mitzubringen.

Grundsatzlich wird Kostgeld fir
volle Monate erhoben; erfolgt die
Aufnahme bis zum 15. eines Mo-
nats ist der volle Betrag, bei einem
spateren Zeitpunkt der halbe Be-
trag zu entrichten.

Teilnahme am Ver-
pflegungsangebot der
Kindertagesstatten
werden die Nah-
rungsmittel von den
Eltern mitgebracht.

§6
Abs. 3

Sofern das Kind rechtzeitig ab dem
1. Fehltag entschuldigt wird erfolgt
die Kostgeldgutschrift ab dem 2.
Fehltag. Grundséatzlich erfolgen
Kostgeldgutschriften zusammenge-
fasst fur drei Monate zu folgenden
Terminen:

November bis Januar zum 28.02.
Februar bis April zum 31.05.

Mai bis Juli zum 31.08.

August bis Oktober zum 30.11.

Die Gutschrift wird mit den Forde-
rungen der Folgemonate verrech-
net.

Keine Anderung

§6
Abs. 4

Wird das Kind wéahrend der Som-
merschlieBung in einer anderen
Kindertagesstatte betreut, so wird
fur die Betreuungstage gegebenen-
falls ein anteiliges Kostgeld ent-
sprechend der Betreuungsart fallig.

Wird das Kind wahrend der
SchlieBungstage in einer ande-
ren Kindertagesstatte betreut, so
wird flr die Betreuungstage gege-
benenfalls ein anteiliges Kostgeld
entsprechend der Betreuungsart
fallig.

Das Wort ,Sommer-
schlieBung® wird in
~SchlieBungstage*
geandert.

§6
Abs. 5

Fur sogenannte Gastkinder, die nur
kurzfristig eine Kindertagesstatte
besuchen, wird fur die Betreuungs-
tage gegebenenfalls ein anteiliges
Kostgeld entsprechend der Betreu-
ungsart fallig.

Keine Anderung

§7
Abs. 1

Gemal § 23 SGB VIII umfasst die
laufende Geldleistung:

- eine angemessene Erstattung
des Sachaufwandes (wie z.B. Ver-
brauchskosten und Spielzeug)

- einen Anerkennungsbeitrag fur
Erziehung, Bildung und Betreuung
des Kindes (Férderleistung)

- die Erstattung nachgewiesener
Aufwendungen fir Beitrédge zu
einer Unfallversicherung sowie die

Gemal § 23 SGB VIl umfasst die
laufende Geldleistung:

- eine angemessene Erstattung
des Sachaufwandes (wie z.B.
Verbrauchskosten und Spielzeug)
- einen Anerkennungsbeitrag fur
Erziehung, Bildung und Betreuung
des Kindes (Férderungsleistung)
- die Erstattung nachgewiesener
Aufwendungen fir Beitrédge zu
einer Unfall- Versicherung sowie
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hélftige Erstattung nachgewiesener
Aufwendungen zu einer angemes-
senen Alterssicherung der Tages-
pflegeperson und

- die halftige Erstattung nachge-
wiesener Aufwendungen zu einer
angemessenen Krankenversiche-
rung und Pflegeversicherung.

In der laufenden Geldleistung nicht
enthalten sind die Verpflegungs-
kosten sowie evtl. notwendige Hy-
gieneartikel. Diese Aufwendungen
sind unmittelbar zwischen Erzie-
hungsberechtigten und Kinderta-
gespflegeperson abzurechnen.
Die Hohe der laufenden Geldleis-
tung sind der Anlage 4 zu entneh-
men. Sie ist Bestandteil dieser
Satzung.

die halftige Erstattung nachgewie-
sener Aufwendungen zu einer
angemessenen Alterssicherung
der Kindertagespflegeperson
und

- die halftige Erstattung nachge-
wiesener Aufwendungen zu einer
angemessenen Krankenversiche-
rung und Pflegeversicherung.

In der laufenden Geldleistung
nicht enthalten sind die Verpfle-
gungskosten sowie evtl. notwen-
dige Hygieneartikel. Diese Auf-
wendungen sind unmittelbar zwi-
schen El-
tern/Erziehungsberechtigten
und Kindertagespflegeperson
abzurechnen.

Die Hohe der laufenden Geldleis-
tung sind der Anlage 4 zu ent-
nehmen. Sie ist Bestandteil dieser
Satzung.

Bei durch Fachstellen festge-
stelltem erhohten Forderbedarf
eines Kindes kann die Forde-
rungsleistung erhéht werden.

Das Wort ,Tagespfle-
geperson® wird in
.Kindertagespflege-
person“ geandert.

Das Wort ,Erzie-
hungsberechtigte” wird
durch ,EI-
tern/Erziehungsberech
tigten” ersetzt.

Aufgrund der erforder-
lichen spezifischen
Kenntnisse zur Be-
treuung von Kindern
mit erhdhtem Forder-
bedarf sollen hierfur
qualifizierte Kinderta-
gespflege-personen
fur diese Kinder eine
um 1,00 Euro je Be-
treuungsstunde erhdh-
te Forderungsleistung
erhalten (siehe Anlage
4).

§7
Abs. 2

Die Gewahrung der laufenden
Geldleistung wird pro Stunde be-
rechnet und erfolgt nach Feststel-
lung der Voraussetzungen gem. §
24 SGB VIII, nach den festgelegten
Betreuungsstunden in der vorge-
legten Vereinbarung und schriftli-
cher Mitteilung des Betreuungsver-
haltnisses.

Es wird eine monatliche durch-
schnittliche Betreuungszeit ermit-
telt.

Kdénnen die durchschnittlichen Be-
treuungszeiten nicht festgelegt
werden, so sind sie monatlich
schriftlich mit Unterschrift der Kin-
dertagespflegeperson und der/des
Erziehungsberechtigten einzurei-
chen.

Die Gewahrung der laufenden
Geldleistung wird pro Stunde be-
rechnet und erfolgt nach Feststel-
lung der Voraussetzungen gem. §
24 SGB VIII, nach den festgeleg-
ten Betreuungsstunden in der
vorgelegten Vereinbarung und
schriftlicher Mitteilung des Betreu-
ungsverhaltnisses.

Es wird eine monatliche durch-
schnittliche Betreuungszeit ermit-
telt.

Kodnnen die durchschnittlichen
Betreuungszeiten nicht festgelegt
werden, so sind sie monatlich
schriftlich mit Unterschrift der Kin-
dertagespflegeperson und der
Eltern/Erziehungsberechtigten
einzureichen.

Fur die Betreuung liber Nacht
sowie fiir die Eingewdhnungs-
zeit wird eine Pauschale ge-
wabhrt.

Die Worte ,der/des
Erziehungsberechtig-
ten* werden durch die
Worte ,der El-
tern/Erziehungsberech
tigten” ersetzt.
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§7 Die Auszahlung der laufenden
Abs. 3 | Geldleistung erfolgt grundséatzlich Keine Anderung
zum 1. Eines Monats an die Kin-
dertagespflegeperson.
§7 Zusatzlich zur laufenden Geld- Fur die Dauer der Weiterbildung | Die Regelungen zu
Abs. 4 | leistung werden weitere Leis- wird den weiteren laufen-
tungen auf Antrag durch die . . den Geldleistungen
Kindertagespflegeperson ge- a) mrgerhalb der zu diesem (Pauschalen) wurden
wihrt. Diese sind in Umfang und Zeitpunkt vereinbarten Be- | i, Apoat; 2 ausfiihri-
Hohe der Anlage 4 zu entneh- treuun_gszelten die laufende cher definiert. Hinzu
men. Geldleistung, . kommt die Regelung
b) auBerhalb der zu diesem zur Gewahrung der
Zeitpunkt bestehenden Be- ;
treuungszeiten die Forde- IaL!fend.en Qeldlelstung
: bei Weiterbildungen.
rungsleistung, berechnet
mit einer durchschnittlichen Daher wird dieser Ab-
Belegung von 3 Kindern, satz neu formuliert.
bis zu maximal 20 Stunden pro
Kalenderjahr gewahrt.
Hierfiir ist der Stadt die Anmel-
debestitigung zur Teilnahme an
der Weiterbildung mindestens 1
Woche vor Beginn vorzulegen.
Die Teilnahmebestatigung ist
spatestens 2 Wochen nach der
Weiterbildung bei der Stadt
vorzulegen.
§7 Die laufende Geldleistung wird der | Die laufende Geldleistung wird der | Das Wort ,Jahr* wird in
Abs. 5 | Kindertagespflegeperson fir die Kindertagespflegeperson fir die .Kalenderjahr* gean-
Dauer des Erholungsurlaubs von Dauer des Erholungsurlaubs von dert.
insgesamt 6 Wochen im Jahr wei- | insgesamt 6 Wochen im Kalen-
ter gewahrt. derjahr weiter gewahrt. Das Wort ,Ludwigsha-
Die Kindertagespflegeperson hat Die Kindertagespflegeperson hat fen* wird gestrichen.
die geplanten Urlaubszeiten der die geplanten Urlaubszeiten der
Stadt Ludwigshafen und den Stadt mindestens 4 Wochen vor Aufgrund privatrechtli-
Erziehungsberechtigten mindes- | Antritt schriftlich mitzuteilen. chem Betreuungsver-
tens 4 Wochen vor Antritt schriftlich trag zwischen Kinder-
mitzuteilen. tagespflege-personen
und Eltern werden in
Absatz 5 Satz 2 die
Worte ,,und den Erzie-
hungs-berechtigten®
gestrichen.
§7 Die laufende Geldleistung wird bei | Die laufende Geldleistung wird bei | Die Regelungen zur
Abs. 6 | Krankheit der Kindertagespflege- Krankheit der Kindertagespflege- Weitergewahrung der

person bei einer zusammenhan-
genden Dauer von 2 Wochen
weiter gewahrt. Die Kindertages-
pflegeperson hat der Stadt Lud-
wigshafen ab dem 3. Krankheits-
tag ein arztliches Attest vorzule-
gen.

person von bis zu 2 Wochen im
Kalenderjahr weiter gewahrt. Die
Kindertagespflegeperson hat die
Stadt ab dem 1. Krankheitstag
zu unterrichten und ab dem 3.
Krankheitstag ein arztliches Attest
vorzulegen.

laufenden Geldleistung
bei Krankheit der Kin-
dertagespflegeperson
sollen verdeutlicht
werden.

Das Wort ,Ludwigsha-
fen“ wird gestrichen.
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§7

Bei voriibergehender Abwesenheit

Bei voriibergehender Abwesenheit

Das Wort ,Tagespfle-

Abs. 7 | des Tagespflegekindes und gleich- | des Tagespflegekindes und geperson® wird in
zeitiger Betreuungsbereitschaft der | gleichzeitiger Betreuungsbereit- .Kindertagespflege-
Tagespflegeperson wird die lau- schaft der Kindertagespflege- person“ geandert.
fende Geldleistung bis zu 4 Wo- person wird die laufende Geld-
chen pro Jahr weiter gewahrt. leistung bis zu 2 Wochen pro Ka- | Das Wort ,Jahr® wird in

lenderjahr gewahrt. .Kalenderjahr* gean-

Bei Krankheit des Tagespflege- dert.

kindes und gleichzeitiger Betreu-

ungsbereitschaft der Kindertages- | Die Regelungen zur

pflegeperson wird die laufende Weitergewahrung der

Geldleistung bei Vorlage eines laufenden Geldleistung

arztlichen Attests fir weitere 2 bei voriibergehender

Wochen pro Kalenderjahr ge- Abwesenheit des Ta-

wahrt. gespflegekindes sollen
differenziert werden.

Bei nachgewiesenen chroni-

schen Erkrankungen oder Kur-

aufenthalt eines Tagespflege-

kindes kann die laufende Geld-

leistung liber 4 Wochen hinaus

gewahrt werden.

§7 In Zusammenarbeit mit anderen In Zusammenarbeit mit anderen

Abs. 8 | Institutionen organisiert und finan- Institutionen organisiert und finan-
ziert die Stadt Qualifizierungskurse | ziert die Stadt Qualifizierungskur-
fur die Kindertagespflegepersonen. | se fir die Kindertagespflegeper- Das Wort ,Tagespfle-
Bei Teilnahme an diesen Kursen sonen. Bei Teilnahme an diesen geperson® wird in
verpflichtet sich die Tagespflege- Kursen verpflichtet sich die Kin- .Kindertagespflege-
person fir die dertagespflegeperson fir die person“ geandert.
Dauer von 3 Jahren der Stadt Dauer von 3 Jahren der Stadt die
Ludwigshafen die Halfte der in der | Halfte der in der Pflegeerlaubnis Das Wort ,Ludwigsha-
Pflegeerlaubnis erteilten Platze zur | erteilten Platze zur Verfiigung zu fen* wird gestrichen.
Verfligung zu stellen. stellen.

Bei Zuwiderhandlung sind die vol- Bei Zuwiderhandlung sind die
len Kosten des absolvierten Quali- | vollen Kosten des absolvierten
fizierungskurses an die Stadt Lud- | Qualifizierungskurses an die Stadt
wigshafen zurick zu zahlen. zurick zu zahlen
§7a Die Kindertagespflegeperson ist | Um den sich stetig
Abs. 1 verpflichtet an mindestens zwei | andernden Anforde-
Weiterbildungen pro Kalender- rungen an Bildung,
jahr mit kindertagespflegespezi- | Erziehung und Betreu-
fischen Themen teilzunehmen. ung von Kindern ge-
Zur Betreuung von Kindern mit | recht zu werden (Si-
erhohtem Férderbedarf miissen | cherung der Qualitat),
die Kindertagespflegepersonen | missen sich Kinderta-
besondere Weiterbildungen zu gespflege-personen
absolvieren. fortlaufend weiterbil-

§7a Auf Nachweis (bis zum 15.01. den. Daher sind ent-

Abs. 2 des Folgejahres) werden die sprechende Regelun-

Kosten fiir die Weiterbildungen | gen hierzu in der Sat-
nach Abs. 1 erstattet. zung erforderlich.

§8 Fir die Inanspruchnahme der Kin- | Fur die Inanspruchnahme der

Abs. 1 | dertagepflege wird bei Gewahrung | Kindertagepflege wird bei Gewah- | Die Worte ,den/dem
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einer laufenden Geldleistung nach
§ 7 von den/dem Erziehungsbe-
rechtigten eine monatliche Kos-
tenbeteiligung nach Anlage 5 erho-
ben. Sie ist Bestandteil dieser Sat-
zung.

rung einer laufenden Geldleistung
nach § 7 von den El-
tern/Erziehungsberechtigten
eine monatliche Kostenbeteiligung
nach Anlage 5 erhoben. Sie ist
Bestandteil dieser Satzung

Erziehungsberechtig-
ten* werden durch die
Worte ,den EI-
tern/Erziehungsberech
tigten® ersetzt.

§8 Die Pflicht zur Zahlung der Kosten- | Die Pflicht zur Zahlung der Kos- Aufgrund der Gleich-
Abs. 2 | beteiligung entsteht ab Bewilligung | tenbeteiligung entsteht ab Bewilli- | stellung zur Krippe in
der laufenden Geldleistung an die gung der laufenden Geldleistung Kindertagesstatten
Kindertagespflegeperson. an die Kindertagespflegeperson. muss die Eingewoh-
Die Eingewohnungszeit von 4 Wo- nungszeit neu geregelt
chen ist kostenfrei. Die Eingewdhnungszeit von bis | werden.
zu 2 Wochen ist kostenfrei.
§8 Die Kostenbeteiligung bleibt auch Die Kostenbeteiligung bleibt auch | Aufgrund der neu auf-
Abs. 3 | inden Fallen des § 7 Abs. 5, 6 und | in den Fallen des § 7 Abs. 5, 6 genommenen Rege-
7 dieser Satzung bestehen. und 7 und § 7a dieser Satzung lung in § 7a ,Weiterbil-
Wird im Falle des § 7 Abs. 5 eine bestehen. dung fiir Kindertages-
weitere Kindertagespflegeperson Wird im Falle des § 7 Abs. 4 und pflege-personen® muss
als Urlaubsvertretung in An- 5 eine weitere Kindertagespflege- | auch die Kostenbetei-
spruch genommen, so wird hierfir | person als Vertretung in An- ligung der Eltern fir
zusatzlich eine Kostenbeteiligung spruch genommen, so wird hierfir | diese Tage geregelt
nach Anlage 4 gefordert. zusatzlich eine Kostenbeteiligung | werden.
nach Anlage 5 gefordert.
§8 In der Kostenbeteiligung nicht ent- | In der Kostenbeteiligung nicht
Abs. 4 | halten sind die Verpflegungskosten | enthalten sind die Verpflegungs-
sowie evtl. notwendige Hygienear- | kosten sowie evtl. notwendige Das Wort ,Erziehungs-
tikel. Diese Aufwendungen sind Hygieneartikel. Diese Aufwendun- | berechtigten/m wird
unmittelbar zwischen Erziehungs- | gen sind unmittelbar zwischen durch die Worte ,EI-
berechtigten/m und Kindertages- Eltern/Erziehungsberechtigten tern/Erziehungs-
pflegeperson abzurechnen. und Kindertagespflegeperson berechtigten® ersetzt.
abzurechnen.
§8 Alle Anderungen bezliglich des Alle Anderungen bezliglich des
Abs. 5 | Betreuungsverhaltnisses, insbe- Betreuungsverhaltnisses, insbe-
sondere Betreuungszeiten und sondere Betreuungszeiten und Die Worte ,der Stadt®
Kindigung sind umgehend mitzu- Kindigung sind der Stadt umge- werden erganzt.
teilen. hend mitzuteilen.
§8 Kinder ab Vollendung des zwei- | Der Jugendhilfeaus-
Abs. 6 ten Lebensjahres, fiir die kein schuss hatte in der

beitragsfreier Kindergartenplatz
zur Verfiigung steht, kénnen
beitragsfrei in der Kindertage-
pflege betreut werden. Die Bei-
tragsfreiheit entféllt, wenn die
Stadt den El-
tern/Erziehungsberechtigten
einen beitragsfreien Kindergar-
tenplatz anbieten kann und die
Eltern/Erziehungsberechtigten
sich bewusst fiir einen bei-
tragspflichtigen Platz in der

Sitzung am
03.06.2013 beschlos-
sen, dass Zweijahrige
(in der Krippe [siehe §
5 Abs. 8] und) in der
Kindertagespflege
beitragsfrei sind, wenn
nachweislich kein Kin-
dergartenplatz zur
Verfluigung steht.
Durch den Anstieg der
Kinderzahlen und den
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Kindertagespflege entscheiden.

Im Rahmen der Einzelfallent-
scheidung kann ein Kind ab
Vollendung des 2. Lebensjahres
beitragsfrei in der Kindertages-
pflege betreut werden, wenn
seine Entwicklung eine Betreu-
ung im Kindergarten noch nicht
zulasst. Die EI-
tern/Erziehungsberechtigten
haben hierfiir einen formlosen
schriftlichen Antrag bei der
Stadt mit Vorlage einer Stel-
lungnahme einer Fachstelle
oder eines arztlichen Attests
einzureichen.

noch in der Umset-
zung befindlichen
Ausbau der Kinderta-
gesstatten in den
nachsten Jahren be-
steht in allen Stadttei-
len ein Bedarf an Plat-
zen.

Aus diesem Grund soll
der oben genannte
Beschluss aufgehoben
und folgender Absatz
6 neu eingefugt wer-
den.

§ 8a Betreuungszeiten an den Wo- Die Regelung zu den
Abs. 1 chentagen Montag bis Freitag Betreuungszeiten soll
jeweils zwischen 7:00 Uhr bis in § 8a und nicht mehr
17:00 Uhr gelten als Regel- in der Anlage erlautert
betreuungszeiten. werden.
Betreuungszeiten an den Wo-
chentagen Montag bis Freitag
zwischen 6:00 Uhr und 7:00 Uhr,
zwischen 17:00 Uhr und 21:00
Uhr sowie an Samstagen, Sonn-
tagen und gesetzlichen Feierta-
gen zwischen 6:00 Uhr und
21:00 Uhr gelten als Randzeiten.
Eine Betreuung tiber Nacht er-
folgt zwischen 21:00 Uhr und
6:00 Uhr.
§ 8a Sofern kein anderer Bedarf Der Betreuungsum-
Abs. 2 nachgewiesen wird, wird der fang fUr Kinder nicht
Betreuungsumfang erwerbstatiger Erzie-
a) fiir Kinder bis zur Vollen- f%uunsgssta)ﬁ][g;:uhntgtdeés
dung des ersten Lebensjah- Rechtsanspruchs fiir
res bis zu maximal 20 Be- Kinder bis zur Vollen-
tf_euungsstunden, dung des 2. Lebens-
b) Lur Kinder ab VoIIe_ndung .| jahres auf Férderung
es ersten Lebensjahres bis in Tageseinrichtungen
tuLVoll_erl\‘dun%_des dritte_n und in Kindertagepfle-
ebensjahres bis zu maxi-
mal 30 Betreuungsstunden ge geregelt werden.
pro Woche innerhalb der Regel-
betreuungszeit gewahrt.
§ 8a Die Eingewdhnungszeit fiir Kin- | Die Regelung der Ein-
Abs. 3 der unter 6 Jahren dauert in der | gewdhnungszeit soll in

Regel bis zu 2 Wochen.

§ 8a und nicht mehr in
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Fiir Schulkinder entfallt die Ein-
gewohnunszeit.

der Anlage erlautert
werden.

§9 Beitrags- und Kostgeldschuld- Beitrags- und Kostgeldschuld-
Abs. 1 | ner/innen und Schuldner/innen der | ner/innen und Schuldner/innen der
Kostenbeteiligung sind Kostenbeteiligung sind
a) die Erziehungsberechtige/n, a) die El- Das Wort ,Erzie-
b) nicht personensorgeberechtigte | tern/Erziehungsberechtigen, hungsberechtigte/n*
Pflegeeltern, welche ein Kind in b) nicht personensorgeberechtigte | wird durch die Worte
Vollzeitpflege nach § 33 SGB VIl Pflegeeltern, welche ein Kind in ~El-
betreuen, Vollzeitpflege nach § 33 SGB VIII | tern/Erziehungsberech
c) in den Fallen, in denen kein/e betreuen, tigten“ ersetzt.
Schuldner/in nach a), b) vorhanden | c¢) in den Fallen, in denen kein/e
ist, die Person, die das Kind zum Schuldner/in nach a), b) vorhan-
Besuch der Kindertagesstatte bzw. | den ist, die Person, die das Kind
der Kindertagespflegestelle ange- zum Besuch der Kindertagesstatte
meldet hat. bzw. der Kindertagespflegestelle
angemeldet hat.
§9 Mehrere Schuldner/innen sind Ge- Keine Anderung
Abs. 2 | samtschuldner.
§10 Nach § 13 Abs. 2 Satz 5 Kinderta- Nach § 13 Abs. 2 Satz 5 Kinderta- | Das Wort ,Rheinland-
gesstattengesetz gesstattengesetz Rheinland-Pfalz | Pfalz® wird erganzt.
i. V.m. §90 Abs. i. V.m. § 90 Abs. 3und 4 SGB
3 und 4 SGB VIl (Kinder- und Ju- VIII (Kinder- und Jugendhilfege-
gendhilfegesetz) wird der Elternbei- | setz) wird der Elternbeitrag bzw.
trag bzw. die Kostenbeteiligung auf | die Kostenbeteiligung auf Antrag
Antrag durch das Jugendamt ganz oder
durch das Jugendamt ganz oder teilweise erlassen, wenn die Be-
teilweise erlassen, wenn die Belas- | lastung den El- Das Wort ,Eltern” wird
tung den tern/Erziehungsberechtigten durch ,EI-
Eltern und dem Kind nicht zuzu- und dem Kind nicht zuzumuten ist. | tern/Erziehungs-
muten ist. Der Elternbeitrag bzw. die Kos- berechtigten® ersetzt.
Der Elternbeitrag bzw. die Kosten- | tenbeteiligung kann innerhalb der
beteiligung kann innerhalb der gesetzten Frist bei Verédnderung
gesetzten Frist bei Veranderung der Einkommens- bzw. Familien-
der Einkommens- bzw. Familien- verhaltnisse, der Berechnungs-
verhaltnisse, der Berechnungs- grundlage und bei Beitragsande-
grundlage und bei Beitragsande- rungen neu festgesetzt werden.
rungen neu festgesetzt werden. Anderungen der Einkommens-
Anderungen der Einkommens- und | und Familienverhaltnisse wahrend
Familienverhaltnisse wahrend des | des Betreuungszeitraumes sind
Betreuungszeitraumes sind umge- | der Stadt umgehend mitzuteilen. Die Worte ,der Stadt®
hend mitzuteilen. Wird dieser Ver- | Wird dieser Verpflichtung nicht werden erganzt.
pflichtung nicht nachgekommen nachgekommen werden die Leis-
werden die Leistungen eingestellt tungen eingestellt bzw. zuriickge-
bzw. zurtickgefordert (§ 60 Abs. 1 fordert (§ 60 Abs. 1 Nr. 2 SGB I).
Nr. 2 SGB ).
§ 11 Diese Satzung tritt zum 01.01.2013 Keine Anderung
Abs. 1 | in Kraft.
§ 11 Gleichzeitig tritt die Satzung fur die
Abs. 2 | Kindertagesstatten der Stadt Lud- Keine Anderung

wigshafen vom 01.01.2003 aul3er
Kraft.
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Anla-
gen

1. Monatlicher Beitrag fiir Kinderta-
gesstatten in Ludwigshafen

2. Monatliche Kostgeldtabelle fur
stadt. Kindertagesstatten in Lud-
wigshafen

3. Monatliche Beitrags- und Kost-
geldtabelle der Spiel- und Lern-
stube Ebernburg

4. Kostenbeteiligung fir Kinderta-
gespflege

5. Geldleistungen fiir Tagespflege-
personen

1. Monatlicher Beitrag fur Kinder-
tagesstatten in Ludwigshafen je
Kind

2. Monatliches Kostgeld fiir stadt.
Kindertagesstatten in Ludwigsha-
fen je Kind

3. Monatlicher Beitrag und Kost-
geld fur Spiel- und Lernstuben
in Ludwigshafen je Kind

4. Geldleistungen fur Kindertages-
pflegepersonen in Ludwigshafen
5. Kostenbeteiligung fir Kinderta-
gespflege

Das Wort ,je Kind*
wurde erganzt.

Das Wort ,Ebernburg*
wurde gestrichen.

Anlage

Anlage 1 zur Satzung fur die stad-
tischen Kindertagesstatten und
Kindertagespflege in Ludwigshafen
am Rhein

Monatlicher Beitrag fur Kinderta-
gesstatten in Ludwigshafen je Kind

Der Kindergarten ist beitragsfrei.

Hort- und Krippebeitrage:
Familien Beitrag in Euro
mit Hort Krippe
1 Kind 148,00 296,00
2 Kindern 99,00 198,00
3 Kindern 49,00 98,00
4 und 37,00 74,00
mehr Kindern

Wird im Hort die flexible Betreuung
in Anspruch genommen so entste-
hen folgende

Beitrage:

Betreuung an 2 Wochentagen: 2/5
des entsprechenden Beitrages
gerundet auf volle Euro

Betreuung an 3 Wochentagen: 3/5
des entsprechenden Beitrages
gerundet auf volle Euro

Die Erziehungsberechtigten zah-
len bei einer Berechnung des Ein-
kommens nach dem SGB VIl den
die Einkommensgrenze Uberstei-
genden Betrag bis maximal zur
Héhe des entsprechenden Eltern-
beitrages. Bei einem Ubersteigen-
den Betrag bis zu EURO 5,-- wird
von einer Beitragserhebung abge-
sehen. Ebenso werden Betrage

unter EUR 2,50 nicht Gbernommen.

Die EI-
tern/Erziehungsberechtigten
zahlen bei einer Berechnung des
Einkommens nach dem SGB VII|
den die Einkommensgrenze Uber-
steigenden Betrag bis maximal zur
Héhe des entsprechenden Eltern-
beitrages.

Das Wort ,Erziehungs-
berechtigten® wird
durch ,EI-
tern/Erziehungs-
berechtigten” ersetzt.

Anlage

Anlage 2 zur Satzung fir die stad-
tischen Kindertagesstatten und

Anlage 2 zur Satzung fir die stad-
tischen Kindertagesstatten und

Das Kostgeld wird
nach tatsachlichen
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Kindertagespflege in Ludwigshafen
am Rhein

Monatliches Kostgeld fur stadt.
Kindertagesstatten in Ludwigsha-
fen je Kind

EURO
Krippe "2 24,00
(sobald eine
Mahlzeit von
Milchpulverauf
feste Nahrung
umgestellt wird)
Krippe (sobald 48,50
das Kind voll von der Kindertages-
statte
verpflegt wird)
durchgehende Teilzeit 48,00
Ganzzeit 54,00
flex. Betreuung
3 Tage DTZ /2 Tage GZ 50,00
2 Tage DTZ /3 Tage GZ 51,50

Hort 54,50
Flex. Hort 2 Tage 21,80
Flex. Hort 3 Tage 32,70

Kindertagespflege in Ludwigsha-
fen am Rhein Monatliches Kost-
geld fur die stadtischen Kinderta-
gesstatten in Ludwigshafen je
Kind

Krippe 53,00 Euro
Durchgehende Teilzeit 50,50 Euro
Ganzzeit 56,50 Euro

Flex. Betreuung
3 Tage DTZ/2 Tage GZ 53,00 Euro
2 Tage DTZ/3 Tage GZ 54,00 Euro

Hort 57,50 Euro
Flex. Hort 2 Tage 23,00 Euro
Flex. Hort 3 Tage 34,50 Euro

Kosten mit 19 durch-
schnittlichen Offnungs-
tagen im Monat festge-
legt.

Durch die Erhéhung
der Kosten fur das
Mittagessen der Fa.
BVS aufgrund der
letzten Ausschreibung
sollte das Kostgeld ab
01.01.2017 entspre-
chend angepasst wer-
den.

Da das "2 Kostgeld fur
Krippe nach Anlage 2
nur selten in Anspruch
genommen wird, soll
das Angebot des /2
Kostgeldes entfallen.
Bis zur vollstandigen
Teilnahme am Ver-
pflegungsangebot der
Kindertagesstatten
werden die Nah-
rungsmittel von den
Eltern mitgebracht.

Anlage

Anlage 3 zur Satzung fir die stad-
tischen Kindertagesstatten

und Kindertagespflege in Ludwigs-
hafen am Rhein

Monatlicher Beitrag fur die Spiel-
und Lernstube Ebernburg in
Ludwigshafen je Kind

Der Kindergarten ist beitragsfrei.

Hortbeitrag:

Familien mit Beitrag Hort in EURO
1 Kind 24,--

2 Kindern 16,--

3 Kindern 8,--

4 und mehr Kindern 0,--

Die Erziehungsberechtige/n zah-
len bei einer Berechnung des Ein-
kommens nach

dem SGB VIII den die Einkom-
mensgrenze Ubersteigenden Be-
trag bis

maximal zur Hohe des entspre-
chenden Elternbeitrages. Bei ei-
nem Ubersteigenden Betrag bis zu

Anlage 3 zur Satzung fir die stad-
tischen Kindertagesstatten und
Kindertagespflege in Ludwigsha-
fen am Rhein

Monatlicher Beitrag und Kostgeld
fur Spiel- und Lernstuben in
Ludwigshafen je Kind

Beitrag:

Der Kindergarten ist beitragsfrei.

Hortbeitrag:

Familien mit Beitrag Hort in EURO
1 Kind 24,--

2 Kindern 16,--

3 Kindern 8,--

4 und mehr Kindern 0,--

Die El-
tern/Erziehungsberechtigen
zahlen bei einer Berechnung des
Einkommens nach dem SGB VIII
den die Einkommensgrenze Uber-
steigenden Betrag bis maximal zur
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EURO 5,-- wird von einer Beitrag-
erhebung abgesehen.

Ebenso werden Betrage unter
EUR 2,50,-- nicht tbernommen.

Monatliches Kostgeld fir die Spiel-
und Lernstube Ebernburg in
Ludwigshafen je Kind

Ganzzeit 54,00 EUR

Hort 54,50 EUR

Héhe des entsprechenden Eltern-
beitrages. Bei einem Ubersteigen-
den Betrag bis zu 5,00 Euro wird
von einer Beitragserhebung abge-
sehen.

Ebenso werden Betrage unter
2,50 Euro nicht dbernommen.

Kostgeld:
Durchgehende Teilzeit 50,50 Euro
Ganzzeit 56,50 Euro

Flex. Betreuung
3 Tage DTZ/2 Tage GZ 53,00 Euro
2 Tage DTZ/3 Tage GZ 54,00 Euro

Hort 57,50 Euro
Flex. Hort 2 Tage 23,00 Euro
Flex. Hort 3 Tage 34,50 Euro

Siehe Anlage 2

34,50 Eur
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